
Andacht – 1. Advent 

Gebet 

Christus spricht: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine 

Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen. (Offb 3,20) 

Lieber Gott, du kommst zu uns. Du kommst zu unseren Türen und klopfst an. Du 

klopfst an die Türen, die weit offen stehen, die angelehnt sind, die verschlossen sind.  

Gib uns den Mut dich hereinzubitten, den Riegel nach hinten zu schieben, die Türe 

für dich weit zu öffnen.  

Du, Gott, kommst zu uns. Du suchst uns. Du rufst uns. Du gibst uns nicht auf. Dafür 

danken wir dir. Amen 

 

Spruch 

"Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer." | Sach 9,9a 

 

Lesung I – Der Friedensfürst (Jes 9) 

Der Prophet Jesaja spricht Jahrhunderte vor Christi Geburt von einem erwarteten 

Kind. Er entfaltet die Vision eines friedlichen, mit Wohlstand gesegneten und 

nachhaltig gelingenden Lebens für alle. Jesaja setzte all seine Hoffnungen auf ein 

kleines Baby.  

„Das Volk, das in der Finsternis lebt, hat ein großes Licht gesehen. Es scheint hell über 

denen, die im düsteren Land wohnen. Gott, du lässt sie laut jubeln, du schenkst ihnen 

große Freude. Sie freuen sich vor dir, wie man sich bei der Ernte freut. Sie jubeln wie 

beim Verteilen der Beute. Zerbrochen hast du das drückende Joch, die Stange auf 

ihrer Schulter und den Schlagstock der Peiniger. Es ist wie damals, als die Midianiter 

besiegt wurden. Verbrannt wird jeder Stiefel, mit dem die Soldaten dröhnend 

marschierten. Ins Feuer geworfen wird jeder Mantel, der im Krieg mit Blut getränkt 

wurde. 

Denn uns wurde ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt worden. Ihm wurde die 

Herrschaft übertragen. Er trägt die Namen: wunderbarer Ratgeber, starker Gott, 

ewiger Vater, Friedefürst. Seine Herrschaft ist groß und bringt Frieden ohne Ende. Er 

regiert als König auf dem Thron Davids und schafft Recht und Gerechtigkeit. So festigt 

und stärkt er sein Königreich jetzt und für immer. Der Herr Zebaot bewirkt das in 

seiner leidenschaftlichen Liebe.“ 

Lesung II – Das Reich der Friedensfürst (Jes 11) 

Der Prophet Jesaja beschreibt uns das kommende Reich des Friedensfürsten:  

„Aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Spross hervor. Ein Trieb aus seiner Wurzel 

bringt neue Frucht. Auf ihm ruht der Geist des Herrn: Der schenkt ihm Weisheit und 

Einsicht, Rat und Stärke, Erkenntnis und Ehrfurcht vor dem Herrn. Ja, er hat Freude 

daran, den Herrn zu fürchten. Er urteilt nicht nach dem Augenschein und entscheidet 

nicht nach dem Hörensagen. Er ist gerecht und sorgt dafür, dass die Schwachen zu 

ihrem Recht kommen. Er ist aufrichtig und trifft Entscheidungen zugunsten der 

Armen im Land. Sein Wort trifft den Gewalttäter wie ein Stock. Er tötet den Frevler 

mit einem Hauch, der über seine Lippen kommt. Gerechtigkeit begleitet ihn wie der 

Gürtel um seine Hüften, Treue wie ein Band um seinen Leib. Dann ist der Wolf beim 

Lamm zu Gast, und der Leopard liegt neben dem Böckchen. Ein Kalb und ein junger 

Löwe grasen miteinander, ein kleiner Junge hütet sie. Kuh und Bär weiden 

zusammen, ihre Jungen liegen nebeneinander. Der Löwe frisst Stroh wie das Rind. 

Ein Säugling spielt am Loch der Natter. Ein kleines Kind streckt seine Hand aus über 

der Höhle der Giftschlange. Man tut nichts Böses und begeht kein Verbrechen auf 

meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land ist erfüllt von Erkenntnis des Herrn, so 

wie das Meer voll Wasser ist.“ 

Lesung III – Ankündigung der Geburt Jesu (Lk 1, 26 – 38) 

„Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt in 

Galiläa, die heißt Nazareth, zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Mann mit 

Namen Josef vom Hause David; und die Jungfrau hieß Maria. Und der Engel kam zu 

ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! Sie aber 

erschrak über die Rede und dachte: Welch ein Gruß ist das? 



Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Du hast Gnade bei Gott 

gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du 

den Namen Jesus geben. Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; 

und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben, und er wird König 

sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 

Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich doch von keinem Manne 

weiß? 

Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das 

geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. Und siehe, Elisabeth, deine Verwandte, 

ist auch schwanger mit einem Sohn, in ihrem Alter, und ist jetzt im sechsten Monat, 

sie, von der man sagt, dass sie unfruchtbar sei. Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 

Maria aber sprach: Siehe, ich bin des Herrn Magd; mir geschehe, wie du gesagt hast. 

Und der Engel schied von ihr.“ 

 

Lied: Mach hoch die Tür (EG1)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der Herrlichkeit, ein 

König aller Königreich, ein Heiland aller Welt zugleich, der Heil und Leben mit sich 

bringt; derhalben jauchzt, mit Freuden singt: Gelobet sei mein Gott, mein Schöpfer 

reich von Rat. 

2 Er ist gerecht, ein Helfer wert; Sanfmütigkeit ist sein Gefährt, sein Königskron ist 

Heiligkeit, sein Zepter ist Barmherzigkeit; all unsre Not zum End er bringt, derhalben 

jauchzt, mit Freuden singt: Gelobet sei mein Gott, mein Heiland groß von Tat. 

3 O wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen König bei sich hat. Wohl allen Herzen 

insgemein, da dieser König ziehet ein. Er ist die rechte Freudensonn, bringt mit sich 

lauter Freud und Wonn. Gelobet sei mein Gott, mein Tröster früh und spat. 

4 Mach hoch die Tür, die Tor macht weit, eu'r Herz zum Tempel zubereit'. Die 

Zweiglein der Gottseligkeit steckt auf mit Andacht, Lust und Freud; so kommt der 

König auch zu euch, ja, Heil und Leben mit zugleich. Gelobet sei mein Gott, voll Rat, 

voll Tat, voll Gnad. 

5 Komm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzens Tür dir offen ist. Ach zieh mit 

deiner Gnade ein; dein Freundlichkeit auch uns erschein. Dein Heilger Geist uns führ 

und leit den Weg zur ewgen Seligkeit. Dem Namen dein, o Herr, sei ewig Preis und 

Ehr. 

 

Segen 

Möge die Zeit des Advents unter Gottes Segen stehen. Möge Gott jeden Tag aufs Neue 

an deine Tür klopfen und dir Hoffnung und Vertrauen schenken und alle Sorgen und 

Ängste mildern. Amen 
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